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Neuer CAS für im Ausland ausgebildete Lehrpersonen

Die OdA Gesundheit Bern bietet kostenlose Erlebnistage für 
Lehrpersonen des Zyklus 3 und des 10. bzw. berufsvorberei-
tenden Schuljahrs. Während einem halben Tag begleiten 
Lehrpersonen Assistent:innen Gesundheit und Soziales oder 
Fachfrauen/Fachmänner Gesundheit in den ÜK-Klassen 
(Überbetriebliche Kurse) in praktischen Trainings, Fallbespre-
chungen und Rollenspielen. Das Angebot eignet sich für ei-
nen Kollegiums- oder Weiterbildungstag und unterstützt die 
Lehrpersonen in der Berufswahlvorbereitung. 

Informationen und Anmeldung: 
https://go.gesundheitsberufe-bern.ch/UekErlebnistag

Für die Pilotdurchführung des CAS-Lehr-
gangs konnten 16 engagierte Lehrpersonen 
ausgewählt werden. Die Integration von 
Lehrpersonen mit ausländischem Diplom ist 
sowohl für Schulleitungen als auch für die 
Berner Bildungs- und Kulturdirektion ein 
wichtiger Pfeiler in der Personalstrategie.

Ausgehend von ihren Berufserfahrungen 
als Lehrpersonen werden die Teilnehmenden 
ihre fachlichen sowie überfachlichen Kompe-
tenzen für den Unterricht an Schweizer Volks-
schulen erweitern. Eine entscheidende Rolle 
spielen dabei direkte Begegnungen im und 
mit dem Schulfeld. Erfreulicherweise enga-
gieren sich mehrere Schulen und bieten Hos-
pitationsmöglichkeiten an. 

Lukas Wiedmer, Schulleiter Tscharnergut, 
Bern, zum Lehrgang: «An unserer Schule der 
Vielfalt haben wir mit Lehrpersonen, die über 
ein ausländisches Lehrdiplom verfügen, sehr 
positive Erfahrungen gemacht. Aufgrund 
ihrer Herkunft können sie eine Vorbildfunk-
tion für viele Kinder haben. Zudem bringen 
sie kulturelles Wissen und andere Sprachen 
mit ein, die vor allem in der Zusammenarbeit 
mit den Eltern äusserst wertvoll sind.»

Erwin Sommer, Vorsteher des Amts für 
Kindergarten, Volksschule und Beratung bei 
der Bildungs- und Kulturdirektion Kanton 
Bern, hält fest: «Die Idee, Lehrpersonen mit 
ausländischem Lehrdiplom mit einer Zusatz-
ausbildung den Zugang zum schweizeri-
schen Schuldienst zu ermöglichen, ist nahe-
liegend, handelt es sich dabei doch um eine 
wirksame Massnahme gegen den Lehrperso-
nenmangel und bietet den Absolvent:innen 
gleichzeitig die Möglichkeit, ihren ange-
stammten Beruf auszuüben. 

Aber die eigentlichen Gewinner:innen 
sind die Schüler:innen, deren Bildung und 
Wohlergehen unsere wichtigsten Anliegen 
sind.»
Teilnehmende Lehrpersonen sehen den CAS 
UAL als einen wichtigen Schritt in ihrer Lauf-
bahn als Lehrperson: «Ich bin sehr froh, dass 

das Schweizer Bildungssystem an meiner 
neunjährigen Lehrerausbildung und meiner 
langjährigen Unterrichtserfahrung in der Uk-
raine interessiert ist. Es gibt definitiv Unter-
schiede zwischen den Schulsystemen in der 
Schweiz und anderen Ländern. Während 
meiner fast zweijährigen Lehrtätigkeit an 
schweizerischen Schulen konnte ich viele 
Eigenschaften der Volksschulen sehen und 
mich darauf einstellen. Dieser Weiterbil-
dungslehrgang wird mir einerseits die Mög-
lichkeit geben, Antworten auf meine unge-
klärten Fragen zum heimischen Schulsystem 
zu erhalten. Andererseits erhoffe ich mir eine 
Öffnung der Schulen für die Anstellung aus-
ländischer Lehrkräfte», sagt Svitlana Deineko, 
Lehrerin für Intensivkurs Deutsch an der 
Volksschule Tscharnergut Bern.

In Zusammenarbeit mit der Berner Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) lanciert die PHBern im 
März 2024 einen CAS-Lehrgang für Lehrpersonen mit ausländischem Lehrdiplom. 
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40 Jugendliche der Sekundarstufe I und II der 
Kantonsschulen Solothurn und Olten sowie 
der Gymnasien Hofwil, Lerbermatt, Thun, 
Kirchenfeld, Biel-Seeland und Oberaargau 
sowie des Campus Muristalden haben sich 
im Debattieren gemessen. In der Finaldebat-
te der Sekundarstufe I lautete das Thema 
«Sollen Zweitstaaten (wie z. B. Deutschland 
usw.) Schweizer Waffen an die Ukraine liefern 
dürfen?».
«Sollen Privatpersonen für ihre Care-Arbeit 
entschädigt werden?» war das Thema für die 
Sekundarstufe II. 
Die Finalist:innen nehmen am nationalen 

Finale am 22. und 23. März 2024 in Bern teil. 
Die Debatten werden von einer Jury aus den 
Fachbereichen Bildung, Politik und Medien 
beurteilt und unterliegen genauen Regeln. 
Mit dabei als Jury-Mitglieder waren heute 
unter anderem Claudine Esseiva, Grossrätin 
Bern (FDP) sowie Jorgo Ananiadis der Piraten-
partei Schweiz. Sie bewerteten die jungen 
Debattiertalente in Gesprächsfähigkeit, Sach-
kenntnis, Überzeugungskraft und Ausdrucks-
vermögen. Die Pro- und Kontra-Positionen 
werden erst kurz vor Beginn zugeteilt: Die 
Jugendlichen haben sich darum gründlich 
auf die Debattenthemen vorbereitet. Im 

Gegensatz zu vielen anderen politischen  
Debatten hörten die Jugendlichen einander 
aufmerksam zu und begründeten ihre Argu-
mente nachvollziehbar. Das Regionalfinal 
Bern/Solothurn fand im Rahmen des Pro-
grammes Jugend debattiert der Non-Profit-
Organisation Young Enterprise Switzerland 
(YES) statt.

Junge Debattiertalente ausgezeichnet

Am Regionalfinal Bern/Solothurn von Jugend debattiert sicherten sich sieben Jugendliche das 
Ticket für den Einzug ins Finale. 40 Jugendliche haben um den Titel des besten Debattierenden 
der Region gekämpft. Die Pro- und Kontra-Positionen wurden jeweils kurz vor der Debatte zuge-
lost.

Qualifizierte fürs nationale Finale am  
22. und 23. März 2024:
Sekundarstufe I (Bild rechts): 
Melinda Hauert, Gymnasium Lerbermatt, 
Moritz Suess, Gymnasium Lerbermatt,  
Eleonore Meyer, Gymnasium Hofwil
Sekundarstufe II: 
Tim Többen, Gymnasium Thun, Rubin Deva, 
Gymnasium Kirchenfeld, Yorick Corbat, 
Gymnasium Hofwil, Lana Rosatti, Gymna-
sium Kirchenfeld.
Young Enterprise Swizterland: https://yes.
swiss/

Kontaktdaten und weiterführende  
Informationen zum Lehrgang: 
https://www.phbern.ch/weiterbildung/weiter-
bildungslehrgaenge/cas-unterrichten-mit-aus-
laendischem-lehrdiplom

Die PHBern und die PH Luzern bieten gemeinsam den spezialisierten 
Masterstudiengang in Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) 
und Nachhaltige Entwicklung (NE) an. Die Zusammenarbeit erfolgt mit 
dem Centre for Development and Environment (CDE) der Universität 
Bern. Erfahren Sie an der Info-Veranstaltung alles Wissenswerte rund um 
diesen Studiengang und stellen Sie Ihre Fragen.

«Die Zusatzausbildung für Hintergrundwissen zu Füh-
rungs- und Organisationsthemen – verbunden mit 
Transfer, Reflexion und Training – bilden die Basis für das 
Leiten einer Schule.»

DAS Schulleiter:in (DAS SL) 

Diplomstudiengang in Kooperation 
mit der PH Luzern

Der 

Unterricht 

findet während 

der Schulfe-

rien statt.

Weitere Infos finden Sie auf aeb.ch

Nächster Start: Luzern, Juli 2024

ÜK-Erlebnistag FaGe und 
AGS für Lehrpersonen

Online Info-Veranstaltung: 
Masterstudiengang  
Fachdidaktik NMG+NE

Online Info-Veranstaltung


